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Getreidepreis und Diebſtahl
Die unlängſt von uns an dieſer Stelle erwähnte Kurella ſche

Broſchüre über den neuen Zolltarif und die Lebenshaltung
der Arbeiter iſt den Agrariern außerordentlich peinlich Da
ſie gegen die Fülle des darin enthaltenen Thatſachenmaterials
das ein geradezu vernichtendes Urtheil über die geplanten
gollerhöhungen ſpricht nicht ankommen können klammern ſie
ſich an irgend eine Nebenſächlichkeit um dadurch die Schrift
zu diskreditiren Beſonders charakteriſtiſch iſt das Verfahren
der Konſervativen Korreſpondenz Für ſie und alle die
welche ihr nachbeten iſt die Kurella ſche Schrift dadurch ge
richtet daß ſie ſich angeblich zu Unrecht auf die Unter
ſuchungen des Profeſſors Georg v Mayr über den Zuſammen
hang von Getreidepreis und Diebſtahl bezieht

Dem amtlichen Organ der konſervativen Partei iſt der
ganze Gegenſtand augenſcheinlich recht unbekannt Nicht ein
mal den Namen ihres Lieblings ſchreibt es richtig ſondern
macht aus einem Georg v Mayr einen C v Mayer Hätte
es eine Ahnung von dem wirklichen Sachverhalt ſo würde
es ſich wohl hüten an der ganzen Sache zu rühren Herrv Mahr hat allerdings ganz neuerdings ein ſtock
agrariſches Bekenntniß abgelegt Aber er hak damit nicht
nur ſeine Jngendanſichten geändert ſondern auch die die er
noch im Jahre 1895 vertrat denn im Jannar 1895 ſchrieb
er in der Münchener Allgemeinen Zeitung

Zeichnet man ſich ein Diagramm welches für die Jahre
1888 93 in Kurven die Schwankungen in den Angriffen gegen
das Vermögen ſowie die der Roggenpreiſe erſichtlich macht
ſo hat man folgendes Bild Für die Eigenthums
vergehen und für die Roggenpreiſe zeigt ſich in dieſem
Zeitraum eine ausgeſprochene bergartige Anſchwellung
die für die Roggenpreiſe auf das Jahr 1891 für die Eigen
thumsvergehen auf das Jahr 1892 fällt Man darf in dieſem
nur zeitlich etwas verſchobenen Parallelismus eine Andeutung
vom Einfluſſe der Nahrungserſchwerung auf die Zunahme der
Angriffe gegen das Vermögen erkennen Die Thatſache der
zeitlichen Verſchiebung ſpricht nicht dagegen ſondern dafür
denn die hier in Betracht gezogenen Zahlen der Kriminal
ſtatiſtik beziehen ſich nicht auf die in dem betreffenden Jahre
begangenen Verbrechen und Vergehen ſondern auf die ab
geurtheilten So ſind z B von den 284,830 Hand
lungen gegen das Vermögen wegen deren im Jahre 1892 Ver
urtheilung erfolgte als in das Jahr 1891 fallend nichtweniger als 108,877 nachgewieſen es iſt demnach begreiflich

daß die Wirkungen von Urſachen welche eine gewiſſe
Kriminalität ſteigern auch noch im folgenden Jahre zur Er
ſcheinung kommen zumal wenn man annehmen darf daß
ſolche Urſachen wie z B die Nahrungsmittelerſchwerüngen
erſt bei längerer Fortdauer Wirkung äußern Dem an
dauernden Sinken der Roggenpreiſe am Ende
des Zeitraums entſpricht der Rückgang der Ver
mögens vergehen im Jahre 1893

Alſo der Zuſammenhang zwiſchen Kriminglität und Getreide
preiſen wird nicht blos von dem jugendlichen Mayr des
Jahres 1867 ſondern auch von dem ausgereiften des Jahres
1895 feſtgeſtellt Allerdings formulirt Herr v Mayr das
W jetzt eiwas anders Er ſchreibt näinlich am 23 April

Fine gewiſſe Kauſalbeziehung zwiſchen der Nahrungsmittel
Erſchwerung oder Erleichterung einerſeits und der Krimi
nalität andererſeits kann nach unſeren dermaligen kriminal
ſtatiſtiſchen Kenntniſſen als nachgewieſen angeſehen werden
Allerdings iſt dieſe Beziehung weder an ſich ſo einfach wie
manche glauben noch tritt ſie überall und jederzeit gleich
erkennbar hervor

Auch die neuefle italieniſche Kriminalſtatiſtik ergiebt für die
Jahre 1887/92 bei ſteigenden Getreide bezw Brot
preiſen eine Zunahme der Diebſtähle folgen die
Ziffern Man wird in dem Ergebniß der neueſten
italieniſchen Kriminalſtatiſtik einen weiteren Beitrag zur Be
kräftigung des Geſetzes von den Kauſalitätsbeziehungen
zwiſchen re nt und Kriminalität erkennen
dürfen Wiſſenſchaftlich ſt es korrekter von einem
Geſetz des Parallelismus zwiſchen Nah rungs

et im u L n W e 2 Wetreide rDiebſtählen zu wachen t re en an
Die neue Formnlirung des Geſetzes iſt für die Agrarler um
kein Haar angenehmer als die frühere Nahrungserſchwerung
bedeulet Förderung des Diebſtahls Die agrariſche Zollpolitik
iſt aber die ausgeſprochenſte Form der Nahrungserſchwerung
die man ſich überhaupt denken kann Daß die künſtliche Ver

ne der Lebensmittel die Eigenthumsvergehen vermehrt
beweiſt die Reichsſtatiſtik mit derſelben Deutlichkeit mit der ſie
den Segen der Handelsvertragspolitik erkennen läßt Jm
d alre 1891 vor den Handelsverträgen hatten wir Hunger
Preiſe Der Doppelcentuer Roggen koſtete 21,12 das
50 Pf Brot wog in Berlin nur 1,58 kg Die Folge war
die abergartige Anſchwellung der Diebſtähle von der Herr
Dir ayr ſpricht die 82,751 Verurtheilungen wegen einfachen
r ebſtahls die 1892 ſtaltfanden Dann kamen die Handels

rüge Im Jahre 1894 koſtete der Doppelcentner Roggen
z noch 11,77 im Jahre 1895 nur noch 11,98 M Das
ſä Pf Brot wog in Berlin 245 und 242 kg Die Dieb

en aber e 70,990 und 69,765 Dauernd hat ſich
v ein die Zahl der Diebſtähle niedrig erhalten Unſere Be
8 erung hat von 1891 bis 1899 um mehr als H Millionen
Sen 7 ſtehen den 82,751 Diebſtählen des

res 1892 nur 69,154 des Jabres 1899 gegenüber
180 gen Herr v Mayr ſeinen Feſtſtellungen von 1867 und
i en Trotz im Jahre 1901 elnen bemerkenswerthen Ein
Preuß ex Getreldepreiſe auf die kriminelle Bethätigung des

ſchen Volkes änzlich in Abrede ſielll ſo macht das
n gWarichen eſinnung alle Ehre und gnalifizirt ihn

u a e Kronzen en der Konſervativen Kerreſpondenn
Nicher agrariſcher Blätier erhöht auch wahrſcheinlich

ſeine wiſſenſchaftliche Qualifikation in dieſen Kreiſen Jn
anderen denkt man anders darüber h

Deutſches Reich
Der Syſtemwechſel im Tarifentwurf

Der grundſätzliche Gehalt der Tarifreform iſt bekanntlich im
Vergleich zu den umfangreichen Darlegungen zu den Einzel
poſitionen in der Begründung des Entwurfs außerordentlich
dürftig ausgeſallen Um ſo mehr mnß jede Erörterung will
kommen ſein die über die Fülle der Einzelfragen hinweg hinauf
hebt auf die höhere Warte zuſammenfaſſender und überſichtlicher
Betrachtung des Ganzen Zu ſolcher Betrachtungsweiſe muß
immer von neuem und dringend gemahnt werden angeſichts
der begreiflichen und weit verbreiteten Neigung ſich zu be
ſchränken auf das was das eigene Jntereſſe unmittelbar und
direkt berührt die großen prinzipiellen Fragen beiſeite zu
laſſen denen viele in gefährlicher Verkennung des wahren
M aus gewiſſermaßen nur eine theoretiſche Bedeutung
eimeſſen
Jn dieſem Sinne möchten wir eine Schrift willkommen heißen

die die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
ſoeben veröffentlicht unter dem Titel Die Zolltarifvor
lage und ihre Bedeutung von Dr Vosberg Rekow Den
lebhaften Angriffen der Gegner hat man vom Regierungstiſche
entgegengehalten daß die Vorlage in grundſätzlicher Beziehung
doch eigentlich nichts Neues bringe das bisherige Syſtem werde
nicht verlaſſen man wolle nach wie vor eine Politik der
Handelsverträge Die damit verbundene Abſicht auf die hoch
gehenden Wogen des zollpolitiſchen Kampfes beruhigend einzu
wirken kann man begreiflich finden und doch ſachlich der auf
geſtellten Behauptung auf das Schärfſte widerſprechen Schon
der Fernſtehende der das Ganze in ſeiner Bedeutung nicht
genügend überblickt fühlt inſtinktiv daß es ſich um mehr
handelt als lediglich um Korrekturen im Rahmen und unter
Beibehaltung des bisherigen Syſtems Dies inſtinktive
Empfinden wird beſtätigt durch genauere kritiſche Prüfung
aller Einzelheiten durch ſachliche Würdigung auch der
jenigen Dinge die nicht im Tarifentwurf ſtehen aber
doch als logiſche Konſequenz ſich ergeben müſſen
Ein Syſtemwechſel im vollſten Sinne des Wortes iſt es
mit dem der Entwurf das deutſche Volk überraſchen will
Dieſen Nachweis erbringt die obengenannte Schrift in ſachlich
überzeugenden Ausführungen ſie ſtützt ſich dabei neben dem
Minimaltarif für Getreide auch auf andere Argumente die in
der öffentlichen Erörterung bisher zu wenig behandelt und ge
würdigt ſind Dies gilt insbeſondere von der Beſtimmung im
s 6 des Tarifgeſetzentwurfs der im Tarif nicht genannte Waaren
verwandten Poſitionen zuweiſen will Die hierin liegende
grundſätzliche Abweichung von dem bisherigen Recht das alle
Waaren zollfrei läßt die der Tarif nicht ausdrücklich als zoll
pflichtig bezeichnet hat thatſächlich eine ſo große und weit
tragende Bedeutung daß die Neuerung als Spyſtemwechſel
bezeichnet werden muß Man wird dem Verfaſſer recht geben
müſſen wenn er als Schwenkung in der gleichen Richtung auch
die Art und das Aus maß der Zollſätze die ſtark hervortretende
Abneigung gegen Weitergewährung der Meiſtbegünſtigung be
zeichnet Der Verfaſſer hat ſich nicht darauf beſchränkt den
Syſtemwechſel nachzuweiſen er wirft auch die Frage auf ob
ſich aus der Lage der Verhältniſſe die Nothwendigkeit einer
ſolchen Schwenkung ergiebt Er kommt bei ſeiner kritiſchen
Würdigung des von der Begründung beigebrachten Thatſachen
materials zu weſentlich anderen Ergebniſſen als die Väter
des Entwurſs Nach ſeinem Dafürhalten haben die Motive
einen landwirthſchaftl ichen Nothſtand nicht nur nicht nach
gewieſen ſondern vielmehr durch ihre poſitiven Angaben den
Glauben an ſein Vorhandenſein ſtark erſchüttert

Ueber die Auswahl der Verwaltungsbeamten
hat der neue Staatsſekretär für Elſaß Lothringen ſeitherige
preußiſche Oberpräſident und frühere preußiſche Miniſter des
Jnnern von Köller dem reichsländiſchen Landes Ausſchuß
folgende Grundſätze offenbart

Eine Verwaltung die ſich ihre Leute ausſuchen kann muß
ſehen daß ſie jemand findet der praktiſches Geſchick für
die Verwaltung hat Das iſt ein weſentliches Requiſit dann
aber muß der Beamte auch das Talent haben freundlich
mit dem Publikum verkehren zu können Sie werden aus
eigener Erfahrung wiſſen wie angenehm es ſich mit einem
Beamten mit guten Manieren verkehrt Es iſt von Leuten
die es nicht verſtehen können ausgeſprochen worden ich nehme
nur reiche Leute auf Jch haſſe nichts mehr als eine
Plutokratie und einen Luxus in der Verwaltung
die nur Verderben bringen können Aber die Verwaltungs
carrlère iſt leider theuer die Leute bekommen nicht gleich
Gehälter ſie kommen in Stellungen wo ſie repraſentiren
müſſen wie ich es nicht für wünſchenswerth halte daß nur
reiche Leute in die Verwaltung gehen ſo r nicht Leute
die gar nichts haben Sie werden mir nicht das Zeugniß
gusſtellen daß ich nur Leute vom Adel anſtelle Das iſt Un
ſinn Ein brauchbarer Bürgerlicher iſt mir zehn
mal lieber als ein dummer Adeliger Heiterkeit Die
Preſſe möge mir nicht ſolche Anſichten unterſchieben die ich
nie gehabt habe und die thöricht ſind An der Vemerkung
daß jeder Reſerve tiete ſein müſſe iſt etwa

Soldat geweſen i wer alsfolgendes daran Wer
Einähriger gedient hat der hat ein gew r Exanen
in der Welt gemacht aber wer nicht Soldat war
iſt mir unter Umſtänden ebenſo lieb Die dritte
Kategorie die gedient hat und die Quglifikgtion zum
Reſerveoffizier nicht erworben hat ich ſage nicht
wer nicht Reſerveoffizier geworden iſt gegen die ſpricht der
Satz Wenn die Leute nicht einmal in zwölf Monaten den
Dienſt ſo haben thun können daß man ſie zu Unteroffizieren
zu befördern ſich getraute ſo wird es in der Verwallungs
carridre auch hapern Zwiſchen zwei W Leuten die in
die Verwaltung kommen wollen und die gleich gut ſind

nimmt man immer den einheimiſchen die kennen das Lan
und die Leute und es wäre Wahnſinn wenn man einen
fremden nehme Bei der Anſtellung kann man nicht immer
Leute finden die ihr Examen summa ecum lande gemacht
haben Man kann auch jemand nehmen der einmal durch
das Examen gefallen iſt und dann das Examen erſt beſtanden
hat Solche Leute bewähren ſich in der Praxis oft beſſer als
andere Ein für allemal will ich in dieſer Frage erklären
daß ich bemüht bin in der Verwaltung ſo weit ich dabei
betheiligt bin lediglich die Grundſätzehochzuhalten
welche im Jntereſſe des Landes liegen für die
Gegenwart und die inni und nur ſolche junge Leute an
zuſtellen von denen ich erhoffen kann daß ſie dem Lande mit
Pflichttreue und Eifer dienen werden Nur dieſe find
mir willkommen

Herr v Köller iſt wie eingangs ſchon erwähnt eine Zeitlang
auch in Preußen Miniſter des Jnnern geweſen und er hat als
ſolcher ein ſo ſchneidiges Regiment geführt daß man ſeine
Amtsperiode als Miniſter gemeinhin mit Köllerei bezeichnet
Als Miniſter des Jnnern hatte er auch maßgebenden Einſluß
auf die Anſtellung der Beamten man kann aber beim beſten
Willen nicht ſagen daß dabet von obigen Grundſätzen denen
in der Hauptſache unter Beiſeitelaſſung der militäriſchen
Expektorationen zugeſtimmt werden kann auch nur das geringſte
zu erkennen geweſen wäre Jm Gegentheil die Miniſter Aera
Köller ſah im Junker genau ebenſo den geborenen höheren
Verwaltungsbeamten und im Reſerveoffizier den Ueber
eiviliſten wie es von jeher innerhalb der preußiſchen Regierung
der Fall war

Politiſches

Der Londoner Daily Expreß deſſen Phantaſtereien
wir erſt kürzlich als er von der Abſicht des deutſchen Kaiſers
im Oſten ein mächtiges Reich zu gründen ſowie von den
deutſchen Handelsabſichten in den ſüd afrikaniſchen
Kolonien fabelte zur Beluſtigung unſerer Leſer wiedergaben
ergeht ſich in ſeiner Sucht ſenſationelle Ereigniſſe anzukündigen
in immer ungemeſſenere Weiten Von neuem erhebt er jetzt
ſeine warnende Stimme gegen die Gelüſte Deutſchlands
Südafrika zu erobern geſchäftlich wenigſtens und
ſich die Früchte der britiſchen Siege die ſich in einem lebhaften
Aufſchwung des Handels und der Jnduſtrie äußern werden an
zueignen Der Kurioſität wegen mag hier angeführt werden
was der Berliner Korreſpondent des genannten Blattes über
die Beweggründe dieſer Eroberungsſucht und die Mittel zur
Abwehr zu ſagen hat Er ſchreibt

So weit ich beurtheilen kann ſteht die deutſche Nation vor
einer Kriſis in Handel und Gewerbe die in der Geſchichte
Europas nicht ihresgleichen hat Deutſchland hat an
drei Rieſenwerken zu gleicher Zeit gearbeitet
Es hat verſucht Frankreich in Bezug auf militäriſche Macht
zu übertreffen es hat verſucht den Unterſchied zwiſchen der
britiſchen und der deutſchen Flotte zu verringern und es hat
ferner darnach geſtrebt in Bezug auf Fabrikation und Export
für ſich die erſte Stelle unter den Weltmächten zu erobern
Die deutſche Nation iſt nun am Ende ihrer Kräfte
angelangt Sie wünſcht Märkte für ihren Handel
ſie muß Märkte für ihren Handel haben oder das
Volk wird bald müßig gehen Und wenn erſt der Hunger
vor der Thüre ſteht werden die franzöſiſchen Adler über
die deutſche Grenze getragen werden Das ganzeLand zittert jetzt vor dem geſchäftlichen Zuſammenbruch Es
muß neue Märkte haben und ſieht ſich in Amerika durch
Bruder Jonathan im fernſten Oſten durch Rußland und in
Auſtralien und NeuSeeland durch unſere Leute Schranken
ezogen Die einzige Hoffnung des Deutſchen liegt nun in
Südafrika und dort müſſen wir ihm entgegentreten und ihn

ſchlagen ehe er feſten Boden unter den Füßen fühlt Wir
ſind ihm weder in Bezug auf Höflichkeit noch ſonſt irgend
etwas ſchuldig Niemand hat unſere Truppen ſchlimmer be
leidigt als der Deutſche niemand hat die Buren in ihrem
blutigen Kampfe hartnäckiger beſtärkt als der Deutſche niemand
hat ſich über unſere Niederlagen mehr gefreut als er niemand
hat unſere ſchwer erkämpſten Siege mehr verkleinert und
niemand wartet begieriger darauf die Früchte unſeres Sieges
einzuheimſen wenn der Kampf zu Ende gebracht und der Vor
hang über dem blutigen Drama in Südafrika gefallen iſt

Komplett verrückt dieſe Engländer die im Daily Expreß ihr
Unweſen treiben und fortgeſetzt im engliſchen Volke Mißtrauen

gegen Deutſchland zu ſäen ſuchen t
Der Rückzug der Hochſchutzzöllner vor der Re

gierung wird immer offenbarer So beſchloß der ganz
hochſchutzzöllneriſch geſinnte Landwirthſchaftsrath geſtern
die Verhandlungen über den Zolltarifentwurf mit
Rückſicht auf die ſchwebenden Verhandlungen im Reichstage
von der Tagesordnung abzuſetzen Das heißt mit
anderen Worten der Landwirthſchaftsrath hat angeſichts der
mehrfachen offiziöſen Auslaſſungen nicht mehr den Muth offen
auf ſeinem bisher eingenommenen exkremen Standpunkte zu
verbarren Auch das offizielle Organ der konſervativen Reichs
tagsfraktion die Konſerv Körreſp bat bereits die
Retirade aus dem extrem agrariſchen Lager ergriffen indem ſie
ohne Zweifel feſtſtellt daß die tariffreundlichen Parteien
grundſätzlich auf dem Boden der Vorlage ver
harren und den feſten Willen haben auf dieſer Grundlage
eine Einigung herbeizuführen Es iſt zu hoffen daß es auch
die verbündeten Regierungen behufs Erzielung eines allerſeits
annehmbaren Ergebniſſes an Entgegenkommen nicht fehlen
laſſen werden Die freikonſervative Poſt glaubt ſogar ſchon
die Grundlagen für eine Einigung der Schutz
zöllner gefunden zu haben Sie meint der Gedanke gleich
mäßiger Normirung der Minimalſätze für die vier Haupt
getreidearten müſſe preisgegeben werden da eine Erhöhung des
Roggenzolls über den Minimalſatz von 5 M mit
Sicherheit als den verbündeten Regierungen un annehmbar
betrachtet werden müſſe Dagegen glaubt die Poſt auf eine

mäßige weitere Erhöhung des Weizenzolls auf 6 M rechnen
zu können Ob ſie ſich in dieſem Giandben uicht täuſcht wollen
wir zunächſt dahingeſtellt ſein laſſen Das Veſireben die Re



glerung zu verſöhnen und ihr auf den in dem Entwurf ge
wieſenen Weg zu folgen tritt ſeit den Erklärungen der Nordd
Allg Ztg und der Süd Reichskorreſp im hochſchutz
zöllneriſchen Lager ſo markant zu Tage daß der Regierung
noch bange vor dem Stimmungswechſel werden dürfte

Mit ſeiner Anerkennung der Sozialdemokratie als eine
Arbeiterpartei hat Graf Poſadowkhy bei den induſtriellen
und agrarkonſervativen Scharfmachern ſtarken Unwillen erregt
der dadurch noch geſteigert wird daß ein konſervatives aber
ſozialpolitiſch geſinntes Blatt dieſer Aeußerung eine übertriebene
Bedentung beilegte indem es ſie als den vollſtändigen Bruch
mit der Ümſturztheorie von ehedem bezeichnete Gegen dieſe
und ähnliche Jnterpretationen legt die Kreuzztg entſchieden
Verwahrung ein indem ſie erklärt

Es iſt durchaus nicht anzunehmen daß Herr Graf
v Poſadowsky mit dieſer Bemerkung der Sozialdemokratie
habe eine Anerkennung ihrer Beſtrebungen ausſprechen
wollen Jnſonderheit aber hat der Staatsſekretär nicht
im entfernteſten die ſozialdemokratiſche Partei als die
Arbeiterpartei anerkannt denn dagegen würden die anderen
Parteien Einſpruch erhoben haben

Ein ſolcher Einſpruch iſt in der That nicht erfolgt Die Schluß
bemerkung der Kreuzztg Nach unſerer Ueberzeugung hat
ſich in dem Verhältniß der leitenden Kreiſe zu der ſozial
demokratiſchen Bewegung nichts geändert klingt doch aber
gegenüber den früheren ſcharfmacheriſchen Fanfaren merkwürdig
reſervirt

Das ſtockagrariſche Glanbensbekenntniß welches der Land
wirthſchaftsminiſter v Podbielski in deu letzten
Tagen wiederholt mit wahrem Feuereifer ablegte vermag ihm
die Herzeu ſeiner agrariſchen Schützlinge noch immer nicht voll
zu öffnen Das Mißtrauen das er ihnen einpflanzte als er im
vorigen Jahre in Halle die Landwirthſchaft auf den Weg der
Selbſthilfe verwies iſt noch nicht ganz geſchwunden Nun hat
er kürzlich im preußiſchen Landesökonomie Kollegium erklärt
daß an gewiſſen Punkten ſich der Landwirthſchafts
betrieb überhaupt nicht mehr lohne Er halte es für
ein Lügen in die Taſchen wenn man den Leuten noch die
Hoffnung läßt ſie könnten auf einem Boden achter Klaſſe
noch etwas herausſchlagen und er negire das Deeſe Bankerott
erklärung für den Voden 8 Klaſſe bietet der Deutſchen
Tagesztg Anlaß zu erheblichen Bedenken Man
könne unter Boden 8 Klaſſe ſehr wohl weite Flächen namentlich
im Oſten verſtehen auf denen heute Hunderttauſende von Land
wirthen thätig ſind Die Ausführung des Landwirthſchafts
miniſters von Podbielski erinnere denn doch verzweifelt an
den bequemen Rath den Graf Caprivi den Landwirthen
gab ſie möchten einfach 50 Proz von ihrem Vermögen ab
ſchreiben Herr v Podbielski hat es wahrhaftig nicht ver
dient mit dem Grafen Caprivi verglichen zu werden Der
letztere war zwar auch General aber daneben auch ein
Staatsmann der unſerer Meinung nach Herr v Podbielski
eben nicht iſt

Volkswirthſchaftliches
Die jüngſt erfolgte Verſchärfung der Zollbeſtim

mungen an der ruſſiſch preußiſchen Grenze anf
ruſſiſcher Seite ſind wie der Oberſchleſ Wanderer aus
ruſſiſcher Quelle erfährt nicht handels politiſcher Natur
ſondern richtet ſich gegen die großpolniſche Gefahr die
von der ruſſiſchen Regierung in vollem Maße berückſichtigt und
durch die nach Art der Wreſchener Vorfälle in den letzten Tagen
vorgekommenen Ausſchreitungen beſtätigt wird Die gründliche
Zollreviſion die ſowohl an der preußiſchen wie an der galizi
ſchen Grenze angeordnet iſt ſoll die Einführung polniſcher
Druckſachen und Schriften verhindern weshalb auch eine Ver
ſtärkung der politiſchen Grenzpolizei in den ruſſiſchen Grenz
bezirken erfolgte

Zum Geſetz betr die Fleiſchbeſchau ſchreibt uns die
Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen

Es hat den Anſchein als ob der Bundesrath ſich für
ein Verbot der Verwendung von Borſäure und
borſauren Salzen als Konſervi rungsmittel von
Fleiſch entſcheiden wolle obwohl in Deutſchland jährlich
viele Millionen Centner mit Borſäure bearbeiteter Fleiſch
waaren genoſſen werden ohne daß jemals eine Geſundheits
ſchädigung feſtgeſtellt worden wäre Es giebt kein Pökel
verfahren welches die Eiweißſtoffe des Magerfleiſches gleich
gut konſervirt Die bei Speck übliche Bearbeitung mit Salz
und Salpeter iſt für mageres Fleiſch unanwendbar weil das
Salz den Eiweißſtoff zerſtört und dadurch die Fleiſchfaſern
hart und unſchmackhaft macht Bei der ſogen ſüßen Pökelung
würde ohne Bor das Fleiſch durch die beim Eingange in das
deutſche Zollgebiet vorgeſchriebene Unterſuchung dem ſicheren
Verderben ausgeſetzt ſein weil es den mit dem Ein und Aus
packen verbundenen Temwveraturwechſel nicht ertragen könnte
Ein Verbot von Borſäure und borſauren Salzen muß daher
als hochbedenkliche Maßnahme bezeichnet werden die
von ſehr üblen gefährlichen Konſequenzen für die Ernährung
der unbemittelten Volksklaſſen begleitet ſein kann ma ſo
mehr nimmt es wunder daß die Unterſuchungen des Reichs
gefundheitsamtes über die Geſundheitsſchädlichkeit der genannten
Konſervirungsmittel ſich in der Dunkelkammer vollziehen
die Reſultate nicht der Oeffentlichkeit übergeben werden und
damit für die wiſſenſchaftliche Kritik die Möglichkeit fehlt
nachzuprüfen Der Prozeß vor verſchloſſenen Thüren ſchädigt
das wohlbegründete Anſehen des Geſundheitsamtes als un
parteiiſcher nur rein wiſſenſchaftlichen Erwägungen zugäng
lichen Behörde deshalb müſſen gerade die Freunde deſſelben
verlangen daß der Ausſchluß der DOeffentlichkrit möglichſt bald
ein Ende findet

Wenn ſich die vorſtehenden Mittheilungen beſtätigen werden
die Jntereſſenten allerdings wohl daran thun kein Mittel un
verſucht zu laſſen den Bundesrath von einer Abſicht ab
zubringen

Jn der ſechſten Sitzung des Hauſes der Abgeordneten hat
der Abg Noelle ſehr richtig darauf aufmerkſam gemacht daß
in der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung die Ein
nahmen ſowohl aus dem Perſonen wie aus dem Güter
verkehr zurückgegangen ſind Die Ausgaben hingegen
und damit muß dieſe Aeußerung vervollſtändigt werden laſſen
ſich nicht in einer Weiſe 7eduziren die dem Rückgange der Ein
nahmen entſpräche und das gilt namentlich da wo der Verkehr
auf der Eiſenbahn in den Vorjahren ein ſo beſonders lebhafter
geweſen iſt daß viele Neuanſchaffungen Um und Neubauten
und Einſtellung neuen Perſonals erforderlich geweſen ſind
Aber auch abgeſehen hiervon iſt das Verhältni r Betriebs
ausgaben zu den Betriebseinnahmen oder der ſogen Betriebs
koeffizient in den letzten Jahren gerade durch die Steigerung
des Eiſenbahnverkehrs ſtark gewachſen Die Zeitung des
Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen hat darüber kürzlich
eine Zuſammenſtellung gebracht der folgendes entnommen werden
möge Es iſt der Belriebskoeffizient von 1896 bis 1900 gewachſen
bei der Preußiſch Heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft von 54,17 auf
59,48 bei der Bayeriſchen Staatsbahn von 60,94 auf 7278 bei
der Württember chen von 61,23 auf 70,28 bei der Sächſiſchen
bon 62,23 auf 78,84 bei der MainNeckarBahn von 64,66 auf
72,69 Es ergiebt vorſtehende Zahlenreihe daß der
ehe ient am günſtigſten immer noch derreußiſch Heſſiſchen enbahngemeln chaft geßellt hat innerhalb

ebeseen denn guch der Betri achuß von 1896 bis 1900 von222 R auf 564,218,000 M gen iſt Das Anlage

kapital der Drgusiſd Heſſen Eiſenbahngemeinſchaft hat ſichin dieſen 5 Jahren derart n da z geringſte Rente im
Jahre 1898 mit 7,09 die höchſte im Jahre 1899 mit 7,80 und
mittlere Renten in den Jahren 1896 1897 und 1900 mit 7,16
7,15 und 7,17 Froz erzielt worden ſind Dagegen ſind auf denanderen Bahnen ie Renten von 1896 auf 1900 erheblich ge
unken bei der bayeriſchen Staatsbahn von 8 n ei
er ſächſiſchen von 5,22 auf 8,87 nach anderer Zuſammenſtellung und zwar der des Dresd Journ vom 16 Dez 1901

auf 8,702 bei der württembergiſchen Ftaatsb an von 8,30 auf
2,91 und bei der badiſchen von 4,38 auf etwa 3,27 Proz Sehr
bemerkenswerth iſt hierbei daß de bei den eben genannten
Bahnen eine verhältnißmäßig geringe Konkurrenz der
Waſſerſtraßen ſtattfindet Zum Beiſpiel iſt oberhalb Mannheims
der Rheinverkehr nicht bedeutend ebenſo auf dem Main ober
alb Frankfurts und auf dem ganzen Neckar und die ſächſiſche
bſtrecke hat gegenüber dem ſächſiſchen Bahnnetz eine ſehr

wenig in Betracht kommende Länge während in Preußen nicht
allein die Hauptſtröme ſondern auch ein Theil von deren Neben
flüſſen und das Kanalnetz einen ſehr bedeutenden Verkehr auf
weiſen Der Schluß iſt alſo gerechtfertigt daß der Waffer
ſtraßen verkehr der l r des Eiſenbahnverkehrs nicht allein nicht ſchadet ſondern dieſe noch er
höht indem er die minderwerthigen Güter die keine beſonders
hohe Ich haben können übernimmt und ihre Umwandlung
in ſolche die hohe Fracht vertragen und auf die Eiſenbahn über
gehen ermöglicht

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die geſtern im preußiſchen Abgeordnetenhauſe erneut

angekündigte Vorlage betr die Vorbildung für den
höheren Verwaltungsdienſt wiſſen die Berl Pol
Nachr mitzutheilen daß die Vorlage zunächſt die Zeit des
adminiſtrativen Vorbereitungsdienſtes weſentlich verlängern will
damit die Möglichkeit gegeben würde mindeſtens ein volles Jahr
die Referendarien auf einem Landrathsamte zu beſchäftigen
Nach den gemachten Erfahrungen ſei ein voller Jahreskurſus an
dieſer in unmittelbarer Berührung mit der Bevölkerung ſtehenden
Behörde für die praktiſche Ausbildung der Anwärter für den
höheren Verwaltungsdienſt von entſcheidender Bedeutung Ebenſo
wird erhebliches Gewicht darauf zu legen ſein daß die Regierungs
referendarien mindeſtens während dreier Monate
Gelegenheit haben eine Kommunalverwaltung kennen zu
lernen Die praktiſche Vorbereitung bei der Regierung und beim
Bezirksausſchuß werde dabei nicht verkürzt werden dürfen Es
werde vielmehr dafür zu ſorgen ſein daß die dafür beſtimmte
Zeit für die gründliche praktiſche Vorbildung und zugleich für
die Vertiefung der theoretiſchen Ausbildung ausgenutzt werde
Zu dieſem Ende liege es in der Abſicht an denjenigen Regierungs
kollegien welche mit der Ausbildung von Referendaren betraut

Ausbildung der Referendare zu übertragen Auch
werde dieſen Gelegenheit gegeben werden ihre Univerſitätsſtudien
auf dem Gebiete des Staatsverwaltungsrechts und der Staats
wiſſenſchaften noch wiſſenſchaftlich zu vertiefen Wenn ſo der
Schwerpunkt der praktiſchen Vorbereitung auf den adminiſtra
tiven Vorbereitungsdienſt gelegt werde bleibe naturgemäß für
die praktiſche Vorbereitung im Juſtizdienſte nur eine knapp be
meſſene Zeit übrig
lediglich etwa ein halbes Jahr lang bei einem Amts
gerichte beſchäftigt werden namentlich auch zu dem Zwecke
um das Grundbuchweſen und die freiwillige Gerichtsbarkeit
wenigſtens einigermaßen praktiſch kennen zu lernen

Die auch von uns übernommene Nachricht des Reichsboten
in Paderborn ſei ein Referendar Schubert wegen
Herausforderung zum Duell aus dem Juſtizdienſt
entfernt worden wird von der Deutſchen Ztg dahin richtig
geſtellt daß der Grund der Entlaſſung nicht in dem Duell
ſondern in dem Anlaß dazu liege Wir haben demnach von
der Juſtizverwaltung zu gut gedacht Die bewußte Zuwider
handlung gegen die ſtrafgeſetzlichen Vorſchriften über das Duell
ſcheint nach wie vor kein Hinderniß für das Verbleiben der
Juſtizbeamten im Juſtizdienſt zu bilden Und da wundert man
ſich noch darüber daß das Anſehen der Rechtspflege leidet

Jn der Konitzer Affäre iſt jetzt auch das Gutachten
der höchſten Medizinalbehörde in Preußen der wiſſenſchaft
ichen Deputation für das Medizinalweſen in

Berlin über die Ermordung Winter s an die Staatsanwalt
ſchaft in Konitz gelangt Das Berliner Gutachten ſtimmt im
weſentlichen mit dem Danziger überein Jn einzelnen Fällen
ſoll es ſogar die in jenem Gutachten ausgeſprochene Anſicht
über die Ausſchweiſung Winter s kurz vor ſeiner Ermordung an
Schärfe bedeutend übertreffen

Der Redacteur des Holzmindener Kreisblaites Schroff
wurde im Zeugnißzwangsverfahren zu 60 M Geld
ſtrafe event 20 Tagen Haft verurtheilt Zur Erzwingung des
Zezugniſſes wurde weiter ſofortige Haft angeordnet
Es handelt ſich um einen im Kreisblatt veröffentlichten Fall der
Verheimlichung einer anſteckenden Krankheit Der Redacteur
verweigerte die Nennung des Verfaſſers jener Mittheilung
Auch hier bleibt nur die bedauerliche Thatſache zu konſtatiren
daß die Rechtspflege dazu hergeben muß einen Ehrenmann
zu zwingen eine Handlung zu r die vom bernflichen
Standpunkte aus betrachtet unehrenhaft iſt

Parteinachrichten

Die durch das Verhalten eines Theiles der Centrums
vertreter herbeigeführte Ablehnung aller auf die Aufhebung
der gemiſchten Tranſitläger gerichteten Anträge in der
geſtrigen Zolltarifkommiſſionsſitzung hat der Dtſch
Tagsztg ſchweres Herzeleid verurſacht

Es iſt in hohem Grade bedauerlich, ſo ſchreibt das
agrariſche Organ wenn von irgend einer Seite getroffeneereinbarungen ſo leichthin aufge eben werden Auf ieſe

Weiſe wird es nicht möglich ſein die Verhandlungen zu einem
poſitiven Erfolge zu führen ein ſolcher iſt nur denkbar wenndie Mehrheitsparteien ſich nicht nur untereinander ver
ſ Argen ſondern einmal getroffene Vereinbarungen auch

alten
Der Schmerz iſt dem Organ des Herrn Oertel wohl nach
zufühlen Aber es blieb den Agrariern ja unbenommen nach
der Ablehnung ihres Antrages für den etwas gemäßigteren in
der Sache ſelbſt natürlich nicht weniger folgenſchweren Centrums
antrag zu ſtimmen ſtatt nach der Parole Alles oder Nichts
ſich dagegen zu erklären

Heer und Flotte
Die Veröffentlichung des Tirpitz ſchen Flotten

vermehrungs Erlaſſes ſoll wie wir geſtern ſchon
meldeten dem Vorwärts eine Anklage wegen Hehlerei
einbringen Dieſe Abſicht der Behörde ſetzt voraus daß ſich
jemand den Erlaß durch Diebſtahl rechtswidrig angeeignet
hat und nach der Jndikatur kann jeder körperliche Gegenſtand
alſo auch ein Schriftſtück Objekt des Diebſtahls ſein woraus
ſich aus den es 267 258 259 des Strafgeſetzöuchs der Verdacht
der Hehlerei für den Vorwärts herleiten würde Jmmerhin
macht ein ſolcher Preßprozeß als ein Verfahren wegen Hehlerei

werden einem beſonders geeigneten praktiſch und theoretiſch auf S M
der Höhe ſtehenden Reg ierungsrathe die Fürſorge für die gegangen

Geſetze über das Urheberrecht war eine Beſtimmung vorgeſe
welche den Diebſtahl bezw die Hehlerei und unbefugte
öffentlichung eines amtlichen Erlaſſes als ein beſonderes Preſſe
delikt ſtrafbar machen wollte aber dieſe Beſtimmung hat n
die Zuſtimmung des Reichstags gefunden Bei dieſer Gelege
heit ſei noch bemerkt daß ſich inzwiſchen die ſondere
Kombinationen an die Veröffentlichung des Tirpitz ſchen Erlaſſeg
geknüpft haben Der Hann Cour glaubte dieſelbe auf ehe
politiſche Jntrigue ſeitens agrar konſervativer Kreiſe
zurückführen zu können um Herrn von Tirpitz der als Fre
händler gilt ſtürzen zu können und die Königsb Hart 3t9
giebt von einem in den Wandelgängen des Reichstags auf
getauchten Gerüchte Kenntniß nach welchem der Geheimerlaß
des Staatsſekretärs von Tirpitz nicht etwa durch einen un
getreuen Kanzleidiener oder irgend eine andere umtergeordnete
Perſönlichkeit entwendet und an die Redaktion des Vorwärts
befördert ſein ſoll An ſeiner Veröffentlichung durch das ſozig
demokratiſche Organ ſoll vielmehr ein höherer Beamter
betheiligt ſein der an Herrn v Tirpitz Rache nehmen wollte
weil er die Preiſe für den Bedarf der Flotte an gewiſſen Ar
tikeln gedrückt habe und der für dieſes Vorgehen ſeine guten
Gründe gehabt haben ſoll Alle dieſe Kombinationen werden
ſelbſtverſtändlich kaum ernſthaft zu nehmen ſein aber der Voll

r halber möchten wir ſie doch nicht unerwähnt laſſen
were Soldatenmißhlandlungen hatte das Braunſchweiger Kriegsgericht in ſeiner ken Sitzung ab

zuurtheilen Angeklagt waren die Unteroffiziere Köhler aus
Trautenſtein und Mengen aus Braunſchweig Beide Angeklagte
haben in den Jahren 1899 und 1900 den Musketier Möller der

Sompagnie des Jnfanterie Regiments Nr 92 fortgeſetzt
körperlich mißhandelt ſo daß Möller unter den An
zeichen ſchwerſter Melancholie ins Lazareth gebracht
werden mußte iſt M wegen Geiſleskrankeit ent
laſſen worden Aus den umfangreichen Zeugenvernehmungen
ergiebt ſich daß Mengen am ſchwerſten belaſtet iſt Jn über
hundert Fällen hat Möller Mißhandlungen zu erdulden ge
habt Das Kriegsgericht verurtheilte Köhler zu 6 Monaten
und Mengen zu 9 Monaten Gefängniß letzteren außerdem zur
Degradatiou

S M Y Hohenzollern iſt am 5 Febr in Steingetroffen und ſetzt am 8 Febr Reiſe et n t vom

S M S Jltis iſt am 4 Febr in Shanghai eingetroffen und am 6 Febr von dort wieder in See gegangen
S M SS Geier und Schwalbe ſind am d Febr in
Shanghai eingetroffen

S M S Moltke iſt am 5 Febr in Annapolis ein
getroffen und tritt am 9 Febr von dort die Heimreiſe über
Zartmouth an S M S Hertha mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders Viceadmiral Bendemann an Bord und

M S Buſſard ſind am 6 Febr von Batavia tn See

22

Ausland
Bemühnungen nun den Frieden

Die engliſche Regierung wird den im Felde ſtehenden
Buren Generalen durch Lord Kitchener Kenntniß von

Die künftigen Referendare ſollen daher dem zwiſchen der holländiſchen und engliſchen Regierung ge
pflogenen Schriftenwechſel geben laſſen Mit dieſem Schritt iſt
unzweideutig beſtätigt worden daß das Londoner Kabinet mit
den Bureedelegirten in Europa nichts zu thun haben will Es
ſoll den Burengeneralen jedoch die Möglichkeit gegeben werden
Vorſchläge zu machen auch ſollen etwaige Propoſitionen von
den Jnhabern der freiſtaatllchen Regierungsgewalt in Südafrika
nicht von der Hand gewieſen werden Das erhellt aus einem
Bericht über die geſtrige Unterhausſitzung worüber folgendes
Telegramm vorliegt

Channing fragt im Unterhauſe an ob eine Gelegenheit ge
boten worden ſei den Schriftwechſel mit der holländi
ſchen Regierung Steijn und Schalk Burger zurKenntniß zu bringen Balfour erwidert unter Lem Bei
fall des Hauſes am 1 Februar ſeien Abſchriften des Noten
wechſels an den Oberkommiſſar Milner geſandt worden welcher
telegraphiſche Anweiſung erhalten werde Kitchener zu be
auftragen dieſelben den im Felde ſtehenden Buren mit
zutheilen Labouchere fragt ob die Erwiderung des MiniſtersLandsdowne auf die holländiſche Note ſo zu verſtehen ſei daß

wenn von den Anführern der Burenſtreitkräfte ein Vorſchlag
zur Beilegung des Streites gemacht werde dieſer Vorſchlag
an die engliſche Regierung zur Erwägung weitergeſandt werde
ſowie ob Vorſchläge zu Unterhandlungen welche von Steijn
und Schalk Burger ansgehen ebenfalls übermittelt werden
würden Chamberlain beantwortet beide Fragen Labouchere s
bejahend

Daß die Verhandlungen mit den Burengeneralen den Krieg
auch nur einen Schritt ſeinem Ende näher bringen werde falls
England nicht von vornherein die Unabhängigkeit der Buren
republiken zugeſteht will uns auf Grund der bisherigen Er
fahrungen recht zweifelhaft erſcheinen

7

Ueber Uneinigkeit von Burelnführern berichtet ein
von den Engländern aufgefangener Brief Ein von Smuts
an Louis Botha berichteter und aus Ermelo den 2 September
1901 datirter Brief der aufgefangen wurde iſt am Mittwoch
in London amtlich veröffentlicht worden Dieſer Brief iſt die
Antwort Smuts auf ein Schreiben Botha s in welchem dieſer
Smuts von ſeinem Poſten als Aſſiſtent des Generalkomman
danten abſetzt weil er die von Smuts für die Einäſcherung
von Bremersdorp angegebenen Gründe für ungenügend hielt
Smuts vertheidigt in dem Briefe die Einäſcherung von Bremers
dorp und führt dann aus daß das Verbrennen außerhalb der
Burengrenzen gelegener vom Feinde für ſeine Zwecke benutzter
Häuſer gerechtfertigt ſei jeder Kriegführende würde daſſelbe
gethan haben Smuts erklärt dann in dem Briefe des Weiteren
er habe Botha s Befehl erhalten die Burenfrauen fortzuſchicken
und er ſei wenn die Engländer deren Uebernahme verweigern
dafür die Frauen über die engliſchen Linien abzuſchieben
Schließlich erhebt Smuts in dem Briefe energiſchen Widerſpruch
gegen ſeine Abſetzung

Wie ſtark der Truppenverbrauch in Südafrika iſt das
geht aus einem Verzeichniß hervor welches der Generalquartier
meiſter der engliſchen Armee veröffentlicht hat Nach dieſem
Verzeichniß wurden im Jahre 1900 nach Südafrika verſchifft
5828 Offiziere 238 Perſonen im Offizierrang 139,722 Unter
offiziere und Mannſchaften 112,989 Pferde Jm Jahre 1901
wurden verſchifft 4232 Offiziere 130 Perſonen im Offizierrang
77,551 Unteroffiziere und Mannſchaften 129,322 Pferde Der
Geſammterſatz für die beiden Jahre betrug demnach 10,060 Offi
ziere 368 Perſonen im Offizierrang 217,273 Unteroffiziere und
Mannſchaften 242,311 Pferde

England
Eine Niederlage des Miniſteriums Salisbury

Chamberlain wird aus London gemeldet Bei der Parla
mentserſatzwahl im Wahlkreis EaſtdownJrland den bisher der

einen eigenthümlichen Eindruck Jn dem Entwurfe zum neuen Konſervative Rentoul vertrat der ſein Mandat niedergelegt
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wurde der Antiminiſterielle Wood mit 3576 Stimpien anknüpfte wurde heute abermals vor der trahlt Auf den Konſervativen Wallace entfielen 3429 verhandelt und zwar war dies das ſechſie er die rung ar er u en 25
ge w ſich mit der Sache zu befaſſen hatten Die einzelr Stimmen Svauſen die der ſeit e Jahren Gwebende Prozeß Beleidigte Aen etdorthezogen eblter Leichnam wurde imfer den

klage ern hervorgezogenDas Militärprojekt welches General Weyler vor der s hunhler G et r cge ndon n di n Leipzig 6 Febr Vorſicht vor rauchenden e
las unterwirft auch die geiſtlichen Seminariſten Ein eigenartiges Abenteuer hat ein jn Kammer ver ne Schöffengericht die hieſige Strafkammer das Nan ges Jbentener hat ein junger Herr W aus N aun nd en Serben a r i hrpflicht asSberlandesgericht wieder ſt hieſige Straſtammer o einal r I pach Jeiwia gehabt Jn Pegan geſellte ſich eine

d das Oberlandesgericht und nunmehr geſtern zum dritten mal geleiten junge Dame zu dem allein reiſenden Herrn undwir3 die hieſige Strafkammer Pokorny fuühlte ſich arg durch t a ehe e dee Fr e dem Genuß derſelben verfiel Herrſe Univerfitäts und Hochſchulnachrichten zinen Artikel des inzwiſchen verſtorbenen Profeſſors Willibald n etDie Univerſität ar burg iſt in Kultusetat für 1902 mit Se hieg in den re d edengeiſchen Wlätern worin die in winde r gerehr en vie ine dank e ne ehe
Einſteene großer Beträge berückſichtigt worden für das Deeneerotg c ieſgra rn Keg e Grafen und den Werthſachen verſchwunden War tun t nen Gehhe

f eniſche Jnſtitut zur Anſtellung von Verſuchen mit Tuberkuloſe en rig unterzogen xt Mhpraparaten gegen die Rindertuberluloſe 9000 für das a h erigt wir jedoch be Klage als verjährt ab boſft Be dr das et den Elbſandſteinbrüchen
pöyſſkaliſche Jnſtitnt zur Ergänzung des Jnſtrumentariums ſich Tueg von ob der Verleger Engen Strien auf Er r ahl größerer Stga e

fe 15,000 M und zum Um Und Erweiterungsbau des alten in e Pokorny mit jenem Manöver betrauten unſerer Landes ehge rte Algtomiegebäudes depuis ünterbringung des zoologiſchen F ner Rechtsanwalts vier Exemplare jener Schrift verſandt thales zur B da e beſſeren Steinſorten unſeres Elb
t Inſtituts einſchließlich der inneren Einrichtung und der Neben leid e karnv e lege wegen Affentlicher Pe Ausführun en bleibt h dte e e et

anlagen erſte Rate 80,000 M Bewkheunt bie e Nachdem die Fragt der eventuellen auch beim Umdan des e ger witzer S derr Prof Dr Jakob Berten Vorſtand des zahnärztlichen ſchließlich demaß der n d r c re t Verwendung kam ener Reſidenzſchloſſes ausgiebig in
e gInſtituts an der Münchener Univerſität wurde zum Ehren und Strien heute von der hieſigen Skruſtangner wegen Affen

mitgliede der Odontologiſchen Geſellſchaft in Baſel ernannt licher Beleidigung zu 3 Mark der niedrigſten läſſigen Strafe Vermiſch t 8
i he Ter v 8 e r r r e verurtheilt t nnerwartete Freude Bei d esJahrhundert lang als Lehrer für Brückenbau an der Techniſchen eude Bei dem ZuſammenbrJochſchule und zugleich als Hilfslehrer an der Baugewerbeſchuleſ Göttingen 3 Febr Wegen Hergusforderung zum hagenbanken gingen die et geht

in Stuttgart gewirkt hat iſt am Dienstag den 4 Februar im Zweika mpf hatte ſich der stud h F Hobohm wegen angeſammelten Penſionsfonds verloren Sie detru en
Alter von 78 Jahren geſtorben Kartelltragens der stud chem A Siemens und wegen Miß Ende 1900 bei der Preußiſchen HypothekenAktienbank 513,700 S

Frau Dr Adeline Biarnaſon Rittershaus die akwng m thätlicher Beleidigung der stud med F Wind e rig werben Grundſchuldbank 221,900 M Gerichtliche
Tochter des verſtorbenen Dichters Emil Rittershans erhielt t hieſigen Strafkammer zu verantworten Eine Ftkenkanr e frühere Beamte der Preußiſchen Hypotheken
wie die Frantf Zig meldet an der Züricher Hochſchule die z 4 e Veranlaſſung gegeben da Windhanſen und folgt ernahmen mußten bei der klaren Rechtslage
renia legendi für isländiſche Sprache und Litteratir e h ie n r wurden Wiederholt wärfen i e en b 3 jetzt aus ſicherſter Quelle vernehmen

Dr Peter Weiß der maſtre de eonfcrenceo an der Univerſität ich den e n en Se er rteel de e Leiden Penſionsſenrs u er I e h tſehloſſen dieſe
Lyon iſt zum Profeſſor der Phyſik am Züricher eidgenöſſiſchen Siemens eine ſchwere Säbelſordernn j überbrin r r bei den beiden Banken wieder herzuſt ll u t Höhe
Polytechnikum ernannt worden Windhauſen lehnte die Forderung ab ünd als n De ehe v Cohn beweiſt damit eine Vornehmheit der

Die Stiftung von 50 000 Dollars im Teſtament ſelben Abend auf der Straße begegnete applizirte er ihm eine ſelten vorkommt Es iſt nicht die Summe an ſich obwohl ja
Henry Villards für einen Lehrſtuhl der germaniſchen Sprache ſehör ne Ohrfeige worauf der äußerſt kurzſichtig iſt und nicht unerheblich die dabei in Betracht kommi ſondern die
an der Columbia Univerſität iſt wie ans New York gemeldet ſich in Nothwehr glaubte mit dem Revolver zur Wehr ſetzte Thatſache daß ſie ſich aus eigenem Autriebe zu einer derartigenwird angenommen worden Profeſſor Carpenter iſt auf dieſen Windhauſen wurde zu einem Monat Gefängniß Hobohm zu Zuwendung verſteht unmittelbar nachdem ſie im Vergleichswege

Lehrſtuhl berufen worden 2 Wochen und Siemens zu 3 Tagen Feſtung verurtheilt die große Summe von 71 Milli Markt als AbſindinSpiridon Mavrogeni Paſcha der Leibarzt des Zwick 6 Feb 9 at t di n aller etwaigen Rtegrehanſpriche ber beiden Ha t Den t

2pir au 6 Febr er ur i riedrich uken gegenSultans iſt im 86 Lebensjahr in Konſtantinopel geſtorben Wilhelm Trotz aus Hrülſen St wurde e Vor e Cohn ſchen Erben hergegeben hat Jedenfalls hat ſich die
Mavrogeni war 25 Jahre lang Profeſſor an der Kaiſerlich hieſigen Strafkammer wegen fahrläſſiger Tödtung in Zame die von dem ihr überkommenen großen Erbe einen ſo
ottomaniſchen mediziniſchen Schule W er en Ja re De m n ehe d hat eigen Gebrauch macht damit dle allgemeinen Sympathien
VÄÄÄÄHÄCCQnuuu uuusan v J en Tod der Strumpfwirkersehefrau PölkerWiſerihaſt Kaut Littergtnr e hre de henen h ne St See ha e See ehren gr ten

Eine äußerſt intereſſante und bemerkens 24 März d J fügung eifez fwerthe Operation gedenkt Geheimrath Prof Dr v Be rg es h n t eine Der dte vde e Somann in ſeiner Klinik vorzunehmen Vor einiger Zeit wurde Provinzialnachrichten bezw Lehrerinnenſeminars ſſt die Meldun nehſt eine n hen
3 r Werte in W 3 n ehe Minna Delitz a 6 Febr Nobles Geſchenk P Dieſer Ta Lebenslauf letztere beide in Gabelsbergerſcher Schrift bis zum

ri e 2 Je eiudat ibertalten vergewaltigt und furchtbar zugerichtet wo erſtattete Herr e v ZimmermannBenkendorf ſeinen geht 24 Februar einzureichen
durch das Mädchen die Sprache verlor Vereits 7 Operationen v Erzherzogspaar i i Mzwecks Wiedererlangung der Spra ir i reichen Arbeitern etwa 450 500 Perſonen die im vergangenen Ein Erzherzogspaar im Luftballon a tner Veldung ausz gung prache wurden an dem Kinde Jahr zur Erhebung gelangten Krontentaſſenbeltrage wieder Wien ſtieg geſtern Erzherzog Leopold Salvator mit ſeinem

vorgenommen aber immer ohne Erfolg Jetzt will de ß zberühmte Chirurg verſuchen dem unglücklichen Kinde durch Ein zurück Der Geſammtwerth dieſes Geſchenks beträgt etwa 3500 r G e
0 Dſehung eines künſtlichen Kehlkopfes und eine eigenartige Be Mark jede Perſon erhielt 10 M

handlung die Sprache wiederzugeben k Wittenberg 6 Jan Raubanfall Letzte Nacht w n un un bot
väTer Weg il J r i Aatr tod el ſt Ardeiter Wonſchigcr ein e a nahm bei heftigem eiskaltem Wind ſofort eine nbrdliche dich
v Deutſchen Kolonialgeſellſchaft wird uns mitgetheilt g J tung welche er während der ganzen Fahrt beibehielt DDurch die Preſſe ging vor kurzem die Mittheilung der öſter Nachhauſewege vom einem Mann unter der Angabe er habe Ballon flog dann über Laa Brün i de er
reichiſche Afrikareiſende Dr Emil Holub ſei Mitte Januar ge Zweimarkſtück verloren gebeten ihm ſeine Laterne zu leihen Schneeberg Landec und landete mit eio i Kit ter Dir
ſorben Der Vorſißende unſerer Abtheilung Frankfurt a M ar llte die Pitte und nun griff der Strolch dem alten rche bei Strehlen Die Ma naihöhe di r
Sanitätsrath Dr Emanuel Cohn ein perſönlicher Freund des Mann in die Taſche und nahm ihm das Portemonnaie in dem 3000 9 Fr J höhe die er erreichte warTodtgefagten richtete darauthin an die Wittwe et Beileids deſſen 10tägiger Lohn im Betrage r 22 V enthalten wo 1s Mnnten geh e s keindet ſih n
ſchreiben worauf folgender Brief bei ihm einging k Nenhaldensleben 6 Febr Die Schweineſperre daß ſie die Heimreiſe auf der Eiſenbahn bald nach der Landung

ien den 2 Febr 1902 iſt infolge zahlreicher Erkrankungen über unſeren Ort verhängt antreten konnteW

z u worden Wahrſcheinlich handelt i t L ian h e e e e e en e n deeche bar die gtenhell in dein n ehe e gert z et
ſage ich meinen beſten Dank Todt bin ich wohl noch nſcht den gelammten Beſtand vernichtet 2aber nun ſchon den ſechſten Monat belltägerig n 5 et s Exfurt 6 Febr Ibſchläglich beſchieden wurde ein Sie denken Be n ter Jene regt prger u

g Jhnen S a Eine Folge rn r e r W erregend iſt Beſonders die alten Leute leiden körperlich und
ſenen Form auftreten en hieſigen Aerzken dem um Ledereinful Ung der S r ne n in ſeeliſch ſchwer unter der Jnhaftirung auf fremdem Boden unter
indem es zuweilen bis ſieb ge Welche niſte e wurde Die Direttion hielt es nicht einn r ott Lentiet amnder Sonne Die jüngere Mannſchaft der im ganzen etwa
bildend nicht blos die Muskalator de r r ihre Ablehnung zu bearünden die ine r ar 600 Geſangenen hat ſich an die veränderten Verhältniſſe ge
ſetzte ſondern dann auch den ger das Getgt n theilten Wunſche die Ausführung verſagte e e er ſich behält ſt r r kg

aun Kopf da gte ältere überläßt ſich großentheils ſtummer Verzweiflunger u e e re en h Kriu 6 Febr Rentable Gäſt Jn ein Reſtaurant Es iſt ſchmerzlich, ſo heißt es in einem Briefe dieſe karte
en meine Muslein ſind cſn n u c Prg egriffen Ab d e kamen Ende des vorigen Monats gegen wetterfeſten Männer deren Nerven unter dem unerträglichen
a t s ihr o n W g a ich bin ſo ſchwach end drei Männer anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörend Zwange ungewohnter Verhältniſſe nachgeben innerhalb des
ded du en gelegen in u er Himmel wann ich und e ſich jeder ein Glas Bier Nach einer Weile ver ihnen angewieſenen mit Stacheldraht eingehegten Bezirkes
Vin n en Mit d c b ich t le angewandten Mittel ſchwanden zwei von ihnen der dritte der ſpäter ging erklärte umherſchleichen zu ſehen Sie klagen über Schmerz im Kopf
hlugen fehl Mit den herzli rüßen rundweg daß er kein Geld bei ſich habe zum Pfande aber ein im Rücken in den Füßen Die ärztliche Unterſuchung aberJhr getwegex Sag zurücklaſfen wollte das er bei ſich trug und das angeblich ergiebt in weitaus den meiſten Fällen nur ſeeliſche Depreſſion

r Emil Holu b Wäſche enthielt Der Wirth ging darauf auch ein aber bei obwohl ſich auch einige Fälle von Tuberkuloſe zeigten Bei
Vir wollen wünſchen daß der alte Volksglaube auch in dieſem ſpäterer Oeffnung des Packets ſtellte ſich heraus daß dieſes nur mehreren Gefangenen grenzt die aus Mangel an Bewegung
Falle zutreffen und dem verdienten Afritgfocſcher noch ein langes werthloſe Sachen Arbeitsanzug Tapeten enthielt Gleichzeitig entſtandene Hypochondrie an Jrrſinn Die Review of
Leben bei guter Geſundheit beſchieden ſein möge bemerkte man aber auch den Verluſt von vier Tiſchdecken Werth Reviews und Rehnolds Newspaäper die beiden bürenfreund

Emil Drach der bekannte Schauſpieler und verdienſt 8 die wie ein in der Gaſtſtube ſpielendes Kind geſehen lichſten der engliſchen Zeitſchriften ſind in St Heleng verboten
e ör e er Schauſpielhauſes iſt geſtern c vrne gegangenen Männern mit rer Bei alledem v heſt e R r S
rüh in der Jrrenanſtalt Jllenau bei Karlsruhe geſtorben t el rDrach der am 8 September 1855 in reden zu Sohn Rordgermersleben 6 Febr Schneller Tod Ein ſtinmte neulich dem General Cronje bei als er äußerte

eines großherzoglich badiſchen Staatsbeamten geboren iſt braver fleißiger Fabrikarbeiter ein großer ſtattlicher Mann in Hoffentlich dauert die Geſchichte hier nicht mehr zu lange muß
e ſt gern dem n r e ing See r veren t e Tage e e J dern n ſo harren wir gern noch zwei Jahre oder

Schauſpielkunſt über und trat im Herbſt des nächſten Jahres Abende m e nen iern anf en ohen anſein erſtes Engagement in Mainz an 1877 nahm er als einem eiſernen Geländer verſehenen Steintritt ihnen die Wun Tragiſcher Tod Die Weſtindiſche Poſt bringt die Kunde
Protégé Heinr Laube s ein Engagement in Wien an wo er der des geſtirnten Himmels zeigend Dabei ſich vorbeugend von dem i en Tode eines jungen engliſchen Reiſenden

r noch weiter künſtleriſch ausbildete Danach war er bald erhielt er das Uebergewicht ſtürzte kopfüber auf das Hofpflaſter Wilfried Elive des Sekretärs der britiſchen Geſandiſchaft
ürzere bald längere Zeit an den erſten Bühnen Deutſchlands und blieb beſinnungslos aus einer Kopfwunde blutend liegen in Madrid und Bruders des engliſchen Parlamentariers KapitänErfolg als Heldendarſteller und Regiſſeur thätig Außer Der herbeigeholte Arzt ſtellte einen Schädelbruch feſt dem der Clive Clive befand ſich auf einer Vergnügungstour auf der
Legn Anton r l Karl Moor ne zu ſeinen Haupt Unglückliche in wenigen Stunden erlag Jnſel Dominica und war in Begleitung zweier eingeborenen
en J er S et r edeutendſten deutſchen Mühlingen 6 Febr Frühlingsgemüſe Vor einigen e ausſgesogen um die kochenden Seen, eine viel
Her S z C e In den Jahren 1880 und 1881 war Tagen iſt hier friſcher Spargel geſtochen worden Jnzwiſchen beſuchte w in Augenſchein zu nehmen i
gehöre er ben r r We König Ludwig wo Win aber wort das reiber wrsangen ſein u r z d ve el t t lu nrrn für die Münchener Hofbühne 1887 bis I888 wirkte w Eüterglück 6 Febr Von den Engländern ums Clive ſich daran machte mit ſeinem photographiſchen Apparat
Leit n Srehh i das Jahr darauf unter Barnay s Vermögen gebracht Die Poleymühle hat ein Herr J das intereſſante Panorama aufzunehmen Da plötzlich ſtürzte

e per heater und dann wurde er Mitglied des gert angekauſt um dort eine Seilſabrik einzurichten err einer der Führer von den Schwefeldä mpfen die überall
außerordentlig resden wo der ausgezeichnete Künſtler eine Knauff ein Deutſcher iſt lange in Transvaal anſäſſig geweſen aus dem Boden aufſtiegen überwältigt nieder und rollte den

ergr ent e genoß Vom Dresdener Hoftheater infolge des ſüdafrikaniſchen Krieges aber iſt ihm ſein dortiges Abhang hinunter dem Mittelpunkt des Kraters zu Sofort
e wie e z a Hoftheater zurück da es ihn Eigenthum von den Engländern verwüſtet worden ſprang ihm Clive nach T rnyt S höchſt e Unter
er ge S S de d h dern er kurze m Blankenburg 6 Febr Ueber die Begründung e rin e W h zurteleßthaler ins Leben gerufenen einer Regalſchule haben von der Bürgerſchaft ſchon ver i zueilen und Beiand herbeizuhgeen ihen Theaters in München geſtanden hatte den er ſchiedene Beſprechungen ſtattgefunden und demnächſt wird eine dem Ohnmächtigen hin flößte ihm Brandy ein und verſuchte
Münchener Schauſpielhaus als eine ausſchließliche Pflege nähere Vorlage in der StadtverordnetenVerſammlung erwartet Friterietfn ne el nſteg betänet dige tage

tätte des modernen Dramas Den Sorgen und Aufre R cheinlich n reits O J n n5 gungen r 2
a ihm finanzielle Schwierigkeiten bereiteten war Draäch nicht giaße en den gehe Wo ltet d Stunde der andere Führer in Begleitung von Hilfsmann

eechſen ſchon in ſtark zerrütteter körperlicher und geiſtiger hereit erklärt ihre Kinder der neuen Anſtalt zuzuführen Hoffent atte eng Rand do ten Szes trat ſab er
Erfaſſung nahm er ſein letztes Engagement am Theater des eide Männer leblos in der Kraterhöhle liegen Die todtWeſens n lich genehmigt die Regierung das Unternehmen bringenden Dämpfe vereitelten lange Zeit jeden Verſuch zu denBerlin im Jahre 1896 zu 97 an ald darawurde er in Graz von geiſliger ünmachtung be allen und We Weimar Febr Die Oberamtsrichterſtelle am Jeichen zu gelangen Erſt vier Tage ſpäter konnte man ſie

Jrrenanſtait übergeben Jetzt hat ihn de ieſigen Amtsgericht ſoll bis zum 1 April unbeſetzt bleiben Feraufſchaffen und nach Roſeau b n ive mit ſeinemet u Des den d bein Giede de de e ehe e eng den e ehe ne e deligen wo Gie
elbſtändig zu charakteriſiren und verſtand es allen ſeinen Gen haben Die Stelle muß ihre Schattenſeiten haben da trotz der

Kolten den kräfligen überzengenden Zug der Lebenswahrheit zu Annehmlichkeiten die die Reſidenz bietet keiner der auf kleinenerleihen Als Parſteller und als Regiſſeur hat er ſich einen Ortſchaften augeſtellten Oberamtsrichter ſich um ſie bewirbt Letzte Nachrichten
ſten Namen errungen der dauernd verzeichnet iſt in der Ge i daß ſogar Herr Oberamtsrichter Trautvetter den ihm zweimal
chichte des deutſchen Theaters angebotenen Poſten beide mal abgelehnt hat Zum Konknurs der Trebertrockunngs Geſellſchaft

Greiz 6 Fehr Streik Vor einigen T ten diV cc reiz 6 Febr Streik Vor einigen Tagen legten die r Kaſſel 7 Febr Privat Telegramm Jm Konknrſe der
Rahmer der Färberei von Geörg Schleber die Arbeit nieder ßGerichtsverhandlungen da e Wege Nebenarbeiten auferlegt worden waren und der r r r
Lohn von 27 Pf auf 25 Pf geſunken war Geſtern nahmenStrafkammer zu Halle de rbellet die Ka gert nachdem ihnen die Firma die des Konkurſes bei den zuſtändigen Gerichten beantragt Es
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Halle 6 Febr früheren Lohnſätze und Arbeitsbedingungen bewilligt hatte betrifft ca 12 noch beſtehende Geſellſchaften wahrſcheintich
o bekannte Prozeß Pokorny der an die vielbeſprochene er Gera Febr Feuersbrun v Jn Heiners l wird die demnächſt einzuberufende Gläubigerverſammlung ſich

rathsan gelegenheit des Grafen Hoensbroechl dorf bei Lobenſtein wurden durch Groß
e 7

euer fünf Gebände mit dem Antrage befaſſen
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e C K7 n h verumReichardt s Kakaos Reichardt s geröſtete Kaffees pwagpatet n ter Be u
55 albpſundpake ehitokten Bau ingenioure Hochbau

Nach D R P 89251 doppelt eutölt daber eiweißreicher t u h r rn d den 839 en geendeeeeòe e ſind

we ohnenſorten zeichnen nur err en com urAngeſy d nabrhafter etswitniger und ergiebiger als andere Fabri S rei Geſchmack ſchönes Aroma und größte O 70
ngeſichts er kate verbürgt unr ans geſunden Vohnen bergeſtellt Kaffec Vier Ergiebigkeit ans und werden mit allen O,60 772immer wieder zit in Kartons à Pfd Kaffee Fünf Hilfsmitteln der mod Röſttechnik gebrannt O0,50 77 ne rm er erſt

unſerer Kenntniß Dovppelkakao Monarch edelſte Marke 2,40 1,25 h Gaumen eichtgelangenden Jrre Selioékakao Geſellſchaſtokakao 2,20 1,15 Reichardt s Thees Umarbeitung alter Gebiſſe öſührungen des z ä von Klimt et Heere 27 051 vlhten R s gen Vaketen à ca t /2 Pf und Revaraturen In Snnden u

mern alprodükt 2 2 I1 merzlos ohn äPublikums weiſen Economigkakao beliebter Haushaltungskakao 1,80 0,95 Beceob ten r r oder Konge 3 1,55 Zahnziehen allg Betäubung Vüre
wir erneut darauf Larskakgo wohiſchmeckend und wohlfeil 1,69 988Veecoblüten Nr zu miſchen 2,50 1,30 Plomben Nervlödten werb

hin daß die Pfennigkakao 1,40 0,75 Sonchong Thee Nr 1 mildes zartes Aroma Z 05 Netz Geiſtſtraße 21 Seichardt ſch Sonchong Thee Nr 2 2 goldgeiber Aufguß gut 1,50 80 nReichar Se g Diät tiſch G e Sonchonug e 3 bekömmlich n ſchafMarken an tie ſ e t a zaoprapara e r 2 dunklerer Aufguß kräſtiger 50 z 28 Ha us Wäsche ſindlich in den bekann 8 ons r in Geſchmack und Wirkung 1 verflten von uns ſelbſt Reichardt s Haferkakao Halb und Halb 1 0,55 Congo Tbee Nr 1 0,55 0deipardts Eiweißbaferkakao 1560 0,85 Thee Miſchnung Hr C Auf Grund langj Er 2 1,95 gerollt entner 12 Mark S
fabrizirten Reichard s Vollmilchtakao mit Zucker 40 Thee Miſchnng Nr 2 fahrungen zuſammen 50 90 80 getr

e ca car e 7 5 e re e 7
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